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Überblick über Unifi ed Computing 

Was Sie hier erfahren 

Unifi ed Computing ist der nächste Schritt zur Verwirklichung der Cisco® Data Center 3.0 

Vision. Unifi ed Computing führt Netzwerk-, Rechen- und Virtualisierungsressourcen in einem 

einzelnen System zusammen und vereinfacht so das Aufsetzen und den Betrieb der Server 

und Netzwerkinfrastruktur. Das ermöglicht die Bereitstellung von Ressourcen „just-in-time“. 

Unifi ed Computing baut auf existierenden Industriestandards auf und geht eine Reihe von 

Herausforderungen im Rechenzentrum auf ganzheitliche Art und Weise an: 

Es erlaubt die Bereitstellung und das Management von physischen und virtuellen Ressour- 

cen im Rechenzentrum schneller und effizienter zu gestalten 

Es ermöglicht  die flexible Bereitstellung von Services und steigert die Skalierbarkeit  

Es reduziert drastisch die Anzahl der benötigten Geräte und des entsprechenden Strom-  

und Kühlungsbedarfs sowie die Verkabelung 

Unifi ed Computing ist die Rechenzentrumsarchitektur der nächsten Generation. Sie soll die 

Reaktionsfähigkeit der IT auf die sich ständig verändernden Anforderungen eines Unter-

nehmens verbessern. Dieses Dokument beschäftigt sich damit, wie die Unifi ed Computing 

Architektur  von Cisco die Gesamtbetriebskosten (TCO, Total Cost of Ownership) im Rechen-

zentrum reduziert, bei gleichzeitiger Verbesserung der  Flexibilität und Reaktionsfähigkeit.

Beweglichere und flexiblere Bereitstellung von Netzwerk, Speicher und Compute  

Ressourcen „Just-in-time“ und Mobilitätsunterstützung von virtualisierten und nicht 

virtualisierten Server Umgebungen. 

Reduzierung der Gesamtbetriebskosten für Infrastruktur, Netzwerk, Server, Strom und  

Klimatisierung. 

Herausforderungen, mit denen sich Rechenzentren heute auseinan-
dersetzen müssen 

Mehr als jemals zuvor sind IT-Abteilungen heute darum bemüht, besser auf die Anforde-

rungen des Unternehmens zu reagieren und dabei gleichzeitig die Kosten zu senken. Das 

Rechenzentrum ist dabei die zentrale Stelle. Die Kosten für Strom, Kühlung und Rechenzent-

rumsfl äche steigen ständig und nehmen mittlerweile einen großen Teil der Betriebskosten ein.

Die Server-Virtualisierung hat den Nutzungsgrad erhöht und damit die Beschaffungskosten 

reduziert. Es existieren jedoch nach wie vor erhebliche Herausforderungen: 

Ein komplexeres Management erhöht die Betriebskosten und bedeutet zusätzliche  

betriebliche Belastung für die IT-Abteilung 

Es ist unklar, wer organisatorisch für welche Managementaufgaben im Rechenzentrum  

verantwortlich ist. Regeln können nur aufwendig koordiniert werden, insbesondere in 

virtuellen Umgebungen. 

Viele Kunden würden Virtualisierung gerne dafür nutzen, die Lastverteilung, Backup und  

Disaster Recovery zu automatisieren. Es bestehen aber Probleme, die Sicherheits – und 

Performance-Anforderungen zu erfüllen. 

IT-Abteilungen stehen vor der Aufgabe, komplexe Server-, Netzwerk- und Virtualisierungs-

komponenten zu integrieren oder diese Aufgabe von externen Beratern oder Systemintegra-

toren durchführen zu lassen.
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 Abbildung 1: Komplexe Architektur

Cisco ist davon überzeugt, dass das Rechenzentrum der nächsten Generation über alle unab-

hängigen Systeme hinweg als ein einzelnes, integriertes Design gesehen werden muss. Eine 

fl exible Automatisierung des Rechenzentrums wird erreicht, indem man Server, Konnektivität 

und Virtualisierung auf einer einzigen Managementebene zusammenführt und so Perfor-

mance und Funktionalität über diese Bereiche hinweg effi zienter gestaltet. 

Die Rolle des Netzwerks: Unifi ed Computing 

Der Markt für Rechenzentren befi ndet sich im Wandel. Neue Standards, Technologien und 

Integrationsanforderungen erfordern neue Lösungen für das Rechenzentrum, die bereits hoch 

integriert sind. Das bedeutet einen erheblich verringerten Aufwand bei Implementierung und 

Betrieb der Infrastruktur im Rechenzentrum. 

Dieser Marktwandel, den Cisco voll unterstützt und den das Unternehmen unter dem Begriff 

„Unifi ed Computing“ zusammenfasst, trägt die Weiterentwicklung des Rechenzentrums 

Rechnung. Alle Ressourcen des Rechenzentrums werden im Rahmen einer gemeinsamen 

Managementstruktur zusammengeführt und bringen so auch eine bessere Integration und 

Transparenz auf die Ebene der virtuellen Maschine. Das Netzwerk ist damit die treibenden 

Kraft des Rechenzentrums. 

Diese Änderung der Architektur wird sich auf die traditionellen Grenzen zwischen verschie-

denen Technologien (Server, Netzwerk und Storage) auswirken. Dabei wird es von entschei-

dender Bedeutung sein, dass IT-Mitarbeiter aus den verschiedenen Disziplinen ihre jeweilige 

Expertise auf gut koordinierte Art und Weise einbringen können. Offene Plattformen und 

Partnerschaften zwischen führenden Anbietern von Rechenzentrumstechnologien werden 

wichtige Voraussetzungen für Unterstützung und Wartung eines Unifi ed Data Centers, eines 

vereinheitlichten Rechenzentrums, sein. 
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Die Entwicklung von Unifi ed Computing 

Die Herangehensweise von Cisco ist evolutionär. Sie soll Wahlmöglichkeiten eröffnen und den 

Kunden gleichzeitig ein wirklich virtualisiertes Rechenzentrum bieten, in dem die Integration 

von Netzwerk, Server und Virtualisierungssoftware zum ersten Mal erfolgt. Damit wird Ska-

lierbarkeit, Leistungsfähigkeit und Funktion dieser Umgebungen verbessert. Cisco setzt dies 

in einem 5-Phasen-Plan um :

Phase 1, oder Data Center Networking: In dieser Phase werden die Grundlagen  gelegt,  

und zwar durch die Standardisierung des Netzwerks. Durchgängig angewendete Netz-

werkintelligenz und Virtualisierung in jedem Bereich: LAN und WAN, Storage Networking 

sowie Serveranschluss und Optimierung des Zugriffs auf Anwendungen. 

Phase 2, oder Unified Fabric: Während dieser Phase wird das Netzwerk im Rechenzen- 

trum vereinfacht und LAN, SAN und High-Performance Computing-Verkehr auf einer 

einzigen Netzwerk-Infrastruktur konsolidiert. 

Phase 3, oder Unified Computing: Diese Phase bringt weitere Kosteneinsparungen, verein- 

facht das Management des Rechenzentrums und verbessert die Flexibilität des Unter-

nehmens, durch die Integration von unterschiedlichen Technologien. Unified Computing 

erschließt die gesamte Leistungsfähigkeit der Virtualisierung, und zwar durch eine  Archi-

tektur, die Netzwerk, Server und Virtualisierungssoftware zusammenführt. Alle Elemente 

sind so entwickelt und optimiert, dass sie effizient als ein zusammenhängendes System 

funktionieren. 

Phase 4, oder Enterprise-Class Cloud: Diese Phase baut auf der Grundlage des Unified  

Computing auf, um eine flexible, gemeinsame Plattform zu schaffen, auf der IT als ein Ser-

vice für das Unternehmen bereitgestellt werden kann. Diese Private Cloud-Architekturen 

verfügen über die notwendigen Funktionen für Sicherheit Interoperabilität und Steue-

rungsmöglichkeiten für die Automatisierung von Geschäftsprozessen über die Grenzen 

von Organisationen und Infrastrukturen hinweg. 

Phase 5, oder Intercloud: Diese Phase ist die langfristige Vision von Cisco für den Markt- 

wandel, bestimmt durch die Portabilität von Anwendungen innerhalb von leistungsfähin-

gen  Cloud-Umgebungen. Zahlreiche externe und interne „Clouds“ können auf transpa-

rente und sichere Art und Weise gemeinsam genutzt werden. Das schließt Verbindungen 

zwischen verschiedenen Unternehmen oder von Unternehmen zu Service Provider oder 

von Service Provider zu Service Provider ein. Die Auswahl kann z.B. auf der Basis von ver-

fügbarer Kapazität, Stromkosten und Entfernung erfolgen. Diese Phase wird zu einer Welle 

von Innovationen und Investitionen führen, die mit der Ausweitung des Internets Mitte der 

neunziger Jahre zu vergleichen sein wird. 
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Warum legt Cisco den Schwerpunkt auf Unifi ed Computing? 

Das Netzwerk als die Plattform - Ein umfassendes Eco-System und 
offene System-Architektur, um Kunden eine umfangreiche Auswahl 
zu bieten.

Cisco ist schon lange einer der Innovationsträger im Bereich der Netzwerktechnologien und 

kann auf eine lange Tradition enger Zusammenarbeit mit anderen Anbietern von IT-Technolo-

gien und Services für das Rechenzentrum zurückblicken. Cisco weiß, wie man das Netzwerk 

dazu einsetzt, Informationen prompt jederzeit, überall und für jedermann zur Verfügung zu 

stellen. 

Das Netzwerk basiert auf Industriestandards. Cisco hat viele dieser Standards defi niert 

oder daran mitgearbeitet. Ebenso muss auch der Übergang zu Unifi ed Computing und das 

Zusammenwachsen (oft auch „Konvergenz“ genannt) von Netzwerk-, Computing- und Virtuali-

sierungstechnologien gesehen werden. Auch hier werden Industriestandards verwendet und 

offene Plattformen unterstützt.

Kunden müssen auf die unterschiedlichsten Dienste und Anwendungen innerhalb und au-

ßerhalb ihrer Unternehmensnetzwerke zugreifen. Eine Lösung, die Zugang, Performance und 

Sicherheit über alle Optionen hinweg bündelt, wird für sich entwickelnde Betriebe von ent-

scheidender Bedeutung sein. Bei der ultimativen Lösung geht es speziell um offene Systeme 

und um Wahlfreiheit für den Kunden. 

Unifi ed Computing-Architektur 

Dramatisch vereinfachte Architektur 

Cisco‘s Unifi ed Computing vereinfacht die Art und Weise, wie Server und Netzwerke heute 

betrieben werden. Unifi ed Computing zentralisiert die Switching-Ressourcen und reduziert 

die Netzwerk-Zugangsschicht (Access Layer), indem es Switching innerhalb des Blade-

Gehäuses ganz eliminiert. Die Architektur basiert auf einer vereinheitlichten Fabric, die LAN-, 

Storage und High-Performance Computing-Verkehr über eine einzige, zusammenhängende 

Infrastruktur transportiert. Dieser Ansatz reduziert die Anzahl der benötigten Kabel, I/O-

Schnittstellen und Switching Ports um ein Drittel. Das wiederum reduziert Kosten, Risiko, 

Komplexität, Strombedarf und Kühlungsaufwand. 

Eine Architektur, die auch zukünftigen Anforderungen entsprechen wird 

Die Unifi ed Computing-Architektur bietet dem Kunden mehr Flexibilität und Skalierbarkeit. Da 

die Ressourcen über die Technologiesilos hinweg integriert, optimiert und virtualisiert sind, 

kann IT höher  skalieren, als in den heutigen, isolierten Umgebungen. IT-Abteilungen können 

Ressourcen schneller und mit mehr Sicherheit bereitstellen, da Pools von Ressourcen jetzt 

als eine Einheit fungieren, und nicht länger als unabhängige Bereiche. Die Nachfrage nach 

bereichsspezifi scher Netzwerk-, Storage- und Computing-Expertise ist auch in der Unifi ed 

Computing-Architektur von entscheidender Bedeutung. Die Bereitstellung und Administration 

der Technologien ist in diesem Modell jedoch vereinfacht. 

Dieser Architekturansatz ist mit wenigen Risiken verbunden, da während des gesamten Über-

gangsprozesses bekannte und bewährte Technologien für Server-, Netzbetrieb und Virtuali-

sierung eingesetzt werden. 
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Die wichtigsten Vorteile für den Kunden 

Eine Unifi ed Computing-Architektur integriert Netzwerk-, Computing- und Virtualisierungs-

komponenten in einem einzigen System. Diese zusammenhängende Architektur entlastet den 

Kunden, da er sich nicht länger um die Integration kümmern muss. Sie steigert die Leistungs-

fähigkeit des gesamten Systems und bietet entscheidende Funktionen, die in einer Silo-Archi-

tektur nicht implementiert werden können: 

Sie reduziert den Zeitaufwand für die Implementierung von neuen Services: Da die ineffi zi-

enten Übergaben von einem Bereich zum anderen nicht länger nötig sind, unterstützt eine 

integrierte  Architektur Business Services schneller, dynamischer und effi zienter. 

Sie optimiert Ressourcen: Eine Unifi ed Computing-Architektur erlaubt es Kunden, Ressourcen, 

die nicht genügend genutzt werden, effi zient neu zuzuweisen. Mit dieser Architektur können 

Kunden Ressourcen „just in time“ implementieren, genau dann, wenn sie benötigt werden. 

Dies reduziert den Betriebsaufwand. 

Eine integrierte Architektur reduziert die Anzahl von einzelnen Komponenten, die in einem 

System benötigt werden, verbessert so die Effi zienz von Stromversorgung und Kühlung und 

reduziert die Betriebskosten. 

Die Zahl der Komponenten (Management Points) wird veringert: Während unterschiedliche 

Technologien in ein einheitliches System integriert werden, wird auch das Management 

konsolidiert. Das Risiko durch Unstimmigkeiten bei Konfi gurationen wird so reduziert und die 

betriebliche Effi zienz verbessert. 

Abbildung 2: Orchestrierung über Plattformen hinweg
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Schlussfolgerung 

Die Unifi ed Computing-Architektur geht mit einem innovativen Ansatz an das Design von Re-

chenzentren heran. Die Herausforderungen, die heute mit dem Betrieb eines Rechenzentrums 

verbunden sind, erfordern genau dies: einen neuen Ansatz, der die Skalierung von virtualisier-

ten Ressourcen ermöglicht, den Zeitaufwand für die Implementierung von neuen Anwendun-

gen reduziert, Ressourcen schnell und effi zient neu zuordnet, die betriebliche Komplexität 

verringert und Strom- und Kühlungskosten reduziert. Für das Design eines Rechenzentrums 

muss nach wie vor das Know-How von Netzwerk-, Server- und Storage-Experten eingebun-

den werden, aber auch Technologien über den Betrieb des Rechenzentrums hinaus müssen 

aufgebaut werden. Indem man ganzheitlich an das Data Center Design herangeht, können 

technologische Innovationen, die in einem bestimmten Bereich optimiert wurden, über mehre-

re Bereiche hinweg eingesetzt werden. Außerdem lässt sich durch einen solchen integrierten 

oder zusammenführenden Ansatz die betriebliche Effi zienz verbessern. 

IT-Abteilungen sollten aufhören, mit alten Ansätzen an neue Probleme heranzugehen. Eine re-

aktionsfähige, dynamische Infrastruktur, die sich verändernde Business Services unterstützt, 

bietet man am besten durch Integration und Zusammenarbeit, und nicht durch Absonderung. 

Die Unifi ed Computing-Architektur bietet einen neuen Ansatz, um sowohl die Herausforde-

rungen Ihres Rechenzentrums als auch die Herausforderungen der heutigen Geschäftsumge-

bung anzunehmen. 

Weitere Informationen 

Allgemeine Informationen: http://www.cisco.com/go/unifi ed computing/ 


